
besseren und hoffend, daß in der Folge seines Gebrauches 

ein genauerer und adäquater daraus entstehen würde. 

Mit dem Fortschreiten der Jahre wird dieser Terminus 

immer ungenauer und unrichtiger. 1870 gehörte Manet 

zu den Modernen, aber die Zeitgenossen des Meisters 

waren unsere Großeltern und was für sie modern war, 

gilt keineswegs mehr für uns. Also ist die ungeschulte 

öffentliche Meinung der Gegenwart ungefähr die unserer 

Großeltern. 
Aber wenn auch Manet, einer der Meister des Im¬ 

pressionismus, als gefeierter Greis erst in den letzten 

Nachkriegsjahren stirbt, konnte doch ein junger Anfänger 

von zwanzig oder fünfundzwanzig Jahren unmittelbar 

nach dem Tode Manets nur auf die Gefahr hin, für 

rückständig und veraltet gehalten zu werden, in der 

Art der Impressionisten malen. 

Der Impressionismus ist im allgemeinen eine Schöp¬ 

fung des 19. Jahrhunderts und das 20. hat schon seine 

völlig eigene Richtung, seine besondere Art und seinen 

Genius, dessen spezifische Eigenart sich progressiv 

freimacht, je mehr das Jahrhundert seiner Mitte zu¬ 

neigt. Das 19. Jahrhundert war noch nicht beendet, 

als der Impressionismus, als neuer Stil schon überholt 

war, obwohl Meister dieser Schule noch bis in die 

zwanziger Jahre in ihrer Art weitermalten. 

Es sollen hier als Einführung weder historische Tat¬ 

sachen wiedergegeben werden noch die verschiedenen 

Richtungen erwähnt, in die sich die Künstler spalteten. 

Seit dem Impressionismus und bis zum Surrealismus, 

der schon mehr als fünfzehn Jahre herrschenden Kunst- 
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